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Sicherheit und Qualität in  
der Bargeldversorgung

Diese Broschüre gibt einen Überblick 
über den KRITIS-relevanten Wirt-
schafts bereich der Geld- und Wert-
dienstleistungen. Hierbei leisten  
Geld- und Wertdienstleister im Bar-
geldkreislauf einen unverzichtbaren 
Beitrag zur Aufrechterhaltung der Bar-
geldversorgung für die Allgemeinheit 
und die Volkswirtschaft in Deutschland 
und Europa. 

Sie gibt Auskunft über die Leistungs
fähigkeit der Branche, das Leistungsan-
gebot und den Qualifizierungsanspruch 
der Geld- und Wertdienstleister, die  
in der BDGW Mitglied sind. Sie gibt  
Kriterien an die Hand, die bei der Aus-
wahl und Beurteilung der Dienstleister 
helfen. 

Die Bundesvereinigung Deutscher Geld- und 
Wertdienste (BDGW) und ihre Mitglieder  
leisten einen unverzichtbaren Beitrag zur  
Aufrechterhaltung der Bargeldversorgung.

Die Mitglieder der BDGW stehen für ein 
hohes Maß an Sicherheit und Qualität 
zu marktgerechten Preisen. Dies gilt 
nicht zuletzt durch den verpflichtend 
einzuhaltenden BDGW-Sicherheits-
standard, der Anforderungen weit über 
den gesetzlichen Bestimmungen um-
fasst und eine hohe Anerkennung bei 
den Bargeldakteuren erfährt. 

Geld- und Wertdienstleister tragen 
maßgeblich und entscheidend zur 
Aufrechterhaltung und Sicherstellung 
der Bargeldversorgung in Deutsch-
land bei. Sie sind mit ihren Bargeld-
dienstleistungen wichtiger Teil der 
Kritischen Infrastruktur (KRITIS) im 
Sektor Finanzen.

RA Andreas Paulick 
Geschäftsführer BDGW

Andreas 
Paulick
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Haben Sie sich das nicht auch schon mal gefragt? Oder fragen Sie sich im Rahmen Ihrer Optimierungsprozesse nicht fort-
laufend, ob Geld- und Wertdienste, die Ihr Unternehmen in Anspruch nimmt, auch zu günstigeren Konditionen erhältlich sind? 
Berechtigte Fragen – gerade in Phasen, in denen Unternehmen nach Möglichkeiten suchen, laufende Kosten zu reduzieren.

Doch: An Sicherheit und Qualität sparen – lohnt sich das wirklich?

Die Bundesvereinigung Deutscher Geld- und Wertdienste (BDGW) gibt in dieser Broschüre Antworten auf immer wieder 
 gestellte Fragen: Wie viel Sicherheit sein muss, warum sie ihren Preis hat, welcher Aufwand notwendig ist, damit die Sicher-
heitskette für Ihr Geld und Ihre Wertsachen lückenlos funktioniert, welche BDGW-Sicherheitsstandards zu beachten sind.

Die Broschüre „Partner für Geld- und Wertdienste“ sorgt für Transparenz. Sie zeigt Kosten strukturen, Leistungsangebot und 
Qualitätsanspruch der Geld- und Wertdienstleister, die in der BDGW Mitglied sind. Sie gibt Ihnen Kriterien an die Hand, die bei 
der Beurteilung der Dienstleister helfen.

Denn sicher bekommen auch Sie immer wieder Angebote für Geld- und Wertdienstleistungen auf den Tisch, die weit unter den 
üblichen Marktpreisen liegen. Hier ist Vorsicht angebracht. Gerade wenn es um viel Geld und um hohe Werte geht, stellt sich 
meist schnell heraus, dass man für vermeintliche Schnäppchen oft teuer bezahlen muss. Zu allem Ärger und den finanziellen 
Mehraufwendungen kommt noch sehr viel Zeit und Aufwand hinzu, um notwendige Korrekturen vorzunehmen und zu seinem 
Recht zu kommen.

Niemand hat etwas zu verschenken. Wir alle stehen im Wettbewerb und kalkulieren unsere Preise mit spitzem Bleistift. Bei 
den Mitgliedern der Bundesvereinigung Deutscher Geld- und Wertdienste können Sie sich darauf verlassen, dass Ihnen ein 
hohes Maß an Sicherheit und Qualität zu fairen Preisen geboten wird. Dies gilt nicht zuletzt durch den mehrfach überarbeiteten 
und fortwährend modifizierten BDGW Sicherheitsstandard.

Achten Sie deshalb darauf, dass Ihr Geld- und Wertdienstpartner das BDGW-Gütesiegel trägt.

Mit freundlichen Grüßen
 

Dr. Harald Olschok RA Andreas Paulick 
Hauptgeschäftsführer BDGW Geschäftsführer BDGW

SICHERHEIT UND QUALITÄT 
IN DER BARGELDLOGISTIK ZAHLEN SICH AUS?!

RA Andreas Paulick
Geschäftsführer BDGW

Dr. Harald Olschok 
Hauptgeschäftsführer BDGW
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Die BDGW – Historie, Marktdaten 
und Aufgaben

BDGW-Historie und Aufgaben

Die Bundesvereinigung Deutscher 
Geld- und Wertdienste (BDGW) ging 
1989 aus dem Zusammenschluss des 
Fachverbandes der Geld- und Wert-
transportunternehmen e.V. und der 
Bundesvereinigung für Sicherheits-
transporte (BFS) hervor. 

Die BDGW vertritt in Deutschland die 
fachlichen Interessen der Geld- und 
Wertdienstleister gegenüber Bundes- 
und Länderministerien, Behörden, der 
Deutschen Bundesbank, sonstigen 
Verbänden, insbesondere dem Han-
delsverband Deutschland (HDE), dem 
Dachverband der Kreditinstitute Deut-
sche Kreditwirtschaft (DK) sowie ge-
genüber Versicherungsgesellschaften. 
Die BDGW und ihre Mitglieder haben 
die Hauptaufgabe, die Erhaltung des 
Bargeldes und die Verteidigung des 
Bargeldes gegen Einschränkungen 
jeglicher Art sicherzustellen. Seit 2005 
hat die BDGW im Geschäftsfeld der 
Geld- und Wertdienste und der Werte-
logistik sowie des Zahlungsverkehrs 
als Arbeitgeberverband Sozialpartner-
funktion. Sie schließt Bundestarifver-
träge über Mindestarbeitsbedingungen 
für die Beschäftigten der Branche mit 
den Gewerkschaften im Mantel- und 
Lohntarifbereich ab.

Eine der Hauptaufgaben ist der Einsatz zur Erhaltung des Bargeldes und die 
Verteidigung des Bargeldes gegen jegliche Art von Einschränkungen. 

Auf europapolitischer Ebene ist die 
BDGW Mitglied im Dachverband ESTA 
(European Security Transport Asso
ciation) und vertritt somit nationale  
Interessen auch gegenüber der Euro-
päischen Union und Kommission.

BDGW-Mitglieder und Branchen
kennzahlen

Der BDGW gehören zurzeit 26 Geld-  
und Wertdienstleister als ordentliche 
Mitglieder mit insgesamt 77 Nieder
lassungen an (Stand: 01.10.2023).  
Diese repräsentieren circa 90 Prozent 
des Marktanteils. Ferner verstärken  
24 außerordentliche Mitglieder mit Be-
zug zum Geld- und Wertbereich den 
BDGW-Mitgliederbereich. Zahlreiche 
außerordentliche Mitglieder unterstüt-
zen Geld- und Wertdienstleister mit 
notwendigen Zusatzleistungen, die 
Geld- und Wertdienste erst möglich 
machen: z. B. Versicherungen, Herstel-
ler von Spezialfahrzeugen und Sicher-
heitstechnik usw.

Insgesamt verfügen die ordentlichen 
Mitgliedsunternehmen über fast 2.500 
Spezialgeldtransportfahrzeuge und  
beschäftigen circa 10.000 Mitarbeiter 
im Bereich Geld- und Wertdienstleis-
tungen. Davon sind 2/3 im Geld- und 
Werttransport und 1/3 in der Geldbear-
beitung tätig. 

2.500  
Spezialgeldtransport
fahrzeuge

26  �Geld- und  
Wertdienstleister         

90 Prozent  
Marktanteil

24  
außerordentliche  
Mitglieder

77 Niederlassungen
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BDGW- 
Satzung

BDGW- 
Sicherheits
vorschriften

BDGW- 
Prüflisten  

1 + 2

BDGW- 
Prüfbestätigung  

1 + 2

BDGW- 
Webseitenlistung 

„Sicherheits
überprüfte  

Unternehmen“

1. Stufe 2. Stufe 3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Seit 2007 gilt für alle BDGW-Mitglieder  
der mehrfach überarbeitete, fünfstufige 
BDGW-Sicherheitsstandard

Die BDGW-Mitgliedschaft –  
das Gütesiegel

Dazu haben sich die BDGW und ihre 
Mitglieder zusätzlich zu gesetzlichen 
Vorgaben in Abstimmung mit den Kun-
denverbänden HDE und DK verbindli-
che Sicherheitsstandards im Interesse  
ihrer Kunden auferlegt. Die Erfüllung 
des sogenannten BDGW-Sicherheits-
standards ist neben anderen Kriterien 
für die BDGW-Mitgliedschaft das Bran-
chenbekenntnis zu nachhaltiger Sicher-
heit und Qualität. Er wird regelmäßig, 
spätestens alle 12 Monate geprüft und 
besteht aus zwei Prüfbereichen: Mit 
der Prüfliste 1 werden baulich-tech
nische Anforderungen durch Sach
verständige der Sachversicherer ein-
schließlich der Transportdurchführung 
kontrolliert. Mit der Prüfliste 2 kontrol-
lieren externe Wirtschaftsprüfer die 
Ordnungsmäßigkeit des Bargeldmana
gements einschließlich aller buchhal
terischen Prozesse. 

Der BDGW-Sicherheitstandard hat sich 
seit 2007 bewährt und wird ständig 
weiterentwickelt,  hat kundenseitig 
Vertrauen geschaffen und ist als Güte-
siegel etabliert!

Wer externen Partnern große Geldsummen und Werte anvertraut,  
will diese in bewährten und vertrauensvollen Händen wissen.

BDGW-Mitgliedschaftsanforderungen

Nur Geld- und Wertdienstleister, die 
neben gesetzlichen und normativen  
Voraussetzungen die BDGW-Kriterien 
erfüllen, können BDGW-Mitglied wer-
den. Die ordentliche Mitgliedschaft 
kann nur erworben werden, wenn das 
Unternehmen mindestens ein Jahr  
unbeanstandet Geld- und Wertdienste 
erbracht hat. Die Bundesvereinigung 
fordert Nachweise der gewerberecht
lichen Zulassungsvoraussetzungen, 
Angaben zur Haftpflichtversicherung, 
Unbedenklichkeitsbescheinigungen  
des zuständigen Finanzamts sowie der 
Renten- und Sozialversicherungsträger, 
außerdem umfangreiche Angaben zu 
persönlichen, wirtschaftlichen und  
unternehmensspezifischen Verhältnis-
sen sowie eine schriftliche Tariftreue
erklärung. Von essenzieller Bedeutung 
für die Begründung der BDGW-Mit-
gliedschaft ist der Nachweis der Ein
haltung der Sicherheitsbestimmungen 
gemäß Prüfliste 1 und 2 sowie einer  
geeigneten und aktuellen Geld- und 
Wertsachversicherung.

Mit der Umsetzung des BDGW- 
Sicherheitsstandards durch die Ver-
bandsmitglieder konnte eine selbst
regulierende Verschärfung der Über-
prüfungsmechanismen für über  
90 Prozent der Marktteilnehmer im 
Geld- und Wertbereich etabliert wer-

den. Im Dialog mit ihren Partnern, den 
Kundenverbänden, hat die BDGW damit 
ein deutliches Signal zur Eigenverant-
wortung der Branche gesetzt. 

Mit ihrem umfassenden Informations-
angebot und der kontinuierlichen Aktu-
alisierung ihrer Standards sorgt die 
BDGW dafür, dass ihre Mitglieder in  
allen Geld- und Wertdienstangelegen-
heiten, in wirtschaftlicher und recht
licher Sicht sowie von der technischen 
Ausstattung und der Organisation  
immer auf dem aktuellen Stand sind.  

BDGW 
setzt deutliches 

Signal zur Eigen
verantwortung 

der Branche

BDGW – 
wir schauen drauf!
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Der BDGW-Sicherheitsstandard 
im Detail

Die BDGW-Sicherheitsvorschriften sind für die BDGW-Mitglie-
der sowie deren Subunternehmer verbindlich und erstrecken 
sich auf alle Bereiche, die zum Betrieb und zur Durchführung 
der angebotenen Dienstleistungen gehören. Alle BDGW-
Mitgliedsunternehmen müssen jährlich und ggf. standort-
übergreifend zwei Sicherheits-Checks durchlaufen und den 
aktuellen Versicherungsschutz für die Geld- und Wertdiens-
te der BDGW vorlegen.

Der BDGW-Sicherheitsstandard und 
sein Herzstück, die BDGW-Sicherheits-
vorschriften, berücksichtigen die Vor-
gaben des Gesetzgebers, der Versicherer 
und Berufsgenossenschaften. 

Sicherheits-Check 2 (Prüfliste 2)
Die Ordnungsmäßigkeit des Bargeldmanagements und aller 
buchhalterischen und wirtschaftlichen Prozessabläufe ist 
Gegenstand des Sicherheits-Checks 2. Dies schließt interne 
Revisionen des Unternehmens und externe Überprüfungen 
durch unabhängige Wirtschaftsprüfer/Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften oder vereidigte Buchprüfer gem. §§ 319 ff. 
HGB ein. Zudem ist der Dienstleister verpflichtet, ein Notfall- 
und Krisenmanagement zu erstellen und anwendungsbereit 
zu halten. 
 
 

Versicherungsschutz
Darüber hinaus sind die BDGW-Mitgliedsunternehmen 
 verpflichtet, eine für ihre Prozessabläufe geeignete und 
ausreichende Versicherung vorzuhalten und der BDGW  
jährlich auch einen entsprechenden Nachweis über das  
Bestehen einer aktuellen Versicherung für die Geld- und 
Wertdienste unter Angabe der Laufzeit des Versicherungs-
vertrags vorzulegen.

Der Sicherheits-Check 1 
(Prüfliste 1)

Der klassische Sicherheits-Check 1 befasst sich vor allem 
mit baulich-technischen und personellen Anforderungen 
sowie der ordnungsgemäßen Durchführung von Geld- und 
Werttransporten. Zu den Überprüfungsschwerpunkten gehö-
ren bereits die hohen Einstellungsvoraussetzungen für das 
Personal. 

Die Mitgliedsunternehmen müssen sicherstellen, dass  
die Mitarbeiter mindestens zweimal jährlich an Schulungen 
teilnehmen – zu Themen wie allgemeine Sicherheit, Ver
änderung krimineller Praktiken, Notwehr, Nothilfe sowie 
theoretischer und praktischer Waffenunterricht. Neue Mit-
arbeiter dürfen erst nach gründlicher Schulung und Ein
arbeitung eingesetzt werden. Auch die Durchführung des 
Geldtransports ist genau geregelt: Er muss in Spezialfahr-
zeugen erfolgen, die u.a. über eine umfangreiche techni-
sche Ausstattung wie GPS-Ortung, Werteraumsicherung, 
Kommunikations- und weitere Ortungstechniken verfügen.

Auch der Einsatz von Schusswaffen, die Sicherheit der 
Kommunikation, das Tragen von Dienstkleidung und die 
Identifizierung durch Dienstausweis sind verpflichtend  
vorgeschrieben.
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Logistikmeister
Geld- und Wertdienstleister erfüllen täglich eine enorme logistische 
Leistung bei der Bargeldzustellung und -abholung der deutschen 
Volkswirtschaft. Täglich sind bundesweit ca. 2.500 Spezialgeldtrans-
portfahrzeuge mit Bargeld in einem Wert von circa 3 Milliarden Euro 
auf deutschen Straßen im Einsatz. Schätzungsweise 7.000 bewaffne-
te und speziell ausgebildete Mitarbeiter versorgen Banken und holen 
die vom Handel vereinnahmten Gelder ab. Einmal vor Ort, werden die 
Tageseinnahmen der Auftraggeber zurück zum Cash-Center (CC)  
eines privaten Dienstleisters transportiert und bundesbankgerecht 
aufbereitet. In den CCs leisten knapp 3.000 Mitarbeiter ihren Dienst,  
in dem sie Banknoten und Münzen sortieren, zählen und auf Echtheit 
prüfen. Dabei kommt den Geld- und Wertdienstleistern mit der 
höchsten Anhaltequote aller Bargeldakteure beim Falschgeld, derzeit 
ca. 28 Prozent, eine anerkannt wichtige Rolle zu. Ferner zählen der 
GAA-Service von bundesweit ca. 50.000 Geldausgabeautomaten und 
die Wartung geldführender Geräte sowie Auswertungen und Abrech-
nungen zum Dienstleistungsportfolio, um die Bargeldversorgung der 
Allgemeinheit und von Handel und Banken sicherzustellen.

Vom Geldboten zum  
Cash-Manager
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Cash-Manager
Um die Serviceleistungen des Cash-Managements in adäquater Qua
lität anbieten zu können, sind erhebliche Investitionen erforderlich: für 
das Einrichten sicherer Geldbearbeitungsräume, die Anschaffung von 
Maschinen, Tresoren, Sicherheitsschleusen und anderen notwendigen 
Einrichtungen sowie für die Auswahl und ständige Schulung der Mit
arbeiter. Zur Steigerung der Sicherheit und Effizienz in den Bargeld
prozessen nutzen die Geld- und Wertdienstleister flächendeckend die 
IBNS-Tintentechnologie, sowohl in der Transportsicherungs- als auch 
Fahrzeugtechnik. Die Transportlogistik setzt für bestimmte Prozess-
ketten zusätzlich die 1-Mann-Logistik ein. 

Im Rahmen eines modernen kundenorientierten Cash-Managements 
kommen hochmoderne Einzahltresore zum Einsatz. Mit den Tresor
lösungen bieten die Wertdienstleister  
für die Bargeldentsorgung die gleichen 
Leistungen wie eine Bank an. Diese  
intelligenten Tresorlösungen ermög
lichen eine sichere Verwahrung und  
die schnelle Wertstellung der Kassen-
gelder. Hieraus resultieren Liquiditäts-
vorteile, Zeit- und Kostenersparnisse 
und mehr Sicherheit.
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Die sichersten Geld-  
und Werttransporte in Europa

Im Durchschnitt der vergangenen fünf 
Jahre gab es ca. 213 Überfälle jährlich 
in Europa. Deutschland verzeichnete 
hingegen im Laufe dieser fünf Jahre im 
Durchschnitt lediglich 4,4 Überfälle pro 
Jahr.

Hohe Sicherheit dank großer  
Investitionen

Hohe Investitionen der Mitgliedsunter-
nehmen der BDGW in die Sicherheit 
der Transporte und der Geldbearbei-
tungsprozesse rechnen sich.

Notwendig ist, dass Investitionen in  
Sicherheit und Qualität der Mitarbei-
ter auch von den Auftraggebern ent-
sprechend vergütet werden. Letztlich 
sind es die Mitarbeiter der Geld- und 
Wertdienstleister, die den Kunden das 
tägliche Risiko des Geldtransportes 
abnehmen und dabei selbst hohe Risi-
ken auf sich nehmen. Bei der Betrach-
tung der Raubüberfälle auf Spezial-
geldtransporte muss die Entwicklung 
der Fahrzeugzahl berücksichtigt wer-
den. Heute sind von Montag bis Sams-
tag jeden Tag ca. 2.500 Fahrzeuge  
in Deutschland unterwegs. Bezogen  
auf das gesamte Jahr sind das knapp 
800.000 Fahrzeugtage mit über 25 Mil-
lionen Transportvorgängen. 

Deutschland hat – gemessen an der Anzahl der Fahrzeuge und der  
jährlichen Transportvorgänge pro Jahr von ca. 25 Millionen – nach wie  
vor mit die sichersten Geld- und Werttransporte Europas.

Nahezu 100 Prozent Aufklärungsquote

Bei Überfällen auf Spezialtransport-
fahrzeuge gibt es eine nahezu hundert-
prozentige Aufklärungsquote. Ein hohes 
Maß an Anerkennung gilt in diesem Zu-
sammenhang der polizeilichen Ermitt-
lungs- und Aufklärungsarbeit. Die hohe 
Aufklärungsquote führt zu einer wir-
kungsvollen Abschreckung. Nahezu 
alle in den letzten Jahren registrierten 
Überfälle auf Geldtransportfahrzeuge 
sind nach den amtlichen polizeilichen 
Kriminalstatistiken durch die Polizei 
aufgeklärt worden.

Innentäter haben keine Chance

Sowohl Überfälle externer Täter auf 
Geld- und Werttransporte als auch 
Vermögensdelikte durch Innentäter 
lohnen sich nicht. Alle Innentäter  
der vergangenen zehn Jahre wurden  
ermittelt und zu hohen Haftstrafen  
verurteilt.  
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Sicherheit ist  
bares Geld wert 

Sicherheit hat ihren Preis. Für einen  
einen hohen Qualitätsstandard in  
Sachen Service und Sicherheit sind 
hohe Investitionskosten für qualifizier-
tes Personal, Schulungen, Fahrzeuge 
und Ausrüstungen erforderlich. Hinzu 
kommen Kosten für Treibstoff, Ver
sicherungen oder Revisionen in den 
Unternehmen.

Die Geld- und Wertdienstleister der 
BDGW bieten Sicherheit, Verlässlich-
keit und Servicequalität auf hohem  
Niveau. Dies ist nur möglich, wenn  
bei der Auswahl des Dienstleisters vor 
allem auf Qualitätskriterien geachtet 
wird. Die folgende Grundcheckliste 
enthält wesentliche Anhaltspunkte für 
eine Beurteilung und ermöglicht den 
Auftraggebern einen fairen Vergleich 
der Leistungen. 

Sicherheit  
hat ihren Preis
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Einfacher beurteilen:
Die Grundcheckliste für Ihren  
Leistungsvergleich 
1. Versicherungsschutz

	 Besteht generell Versicherungsschutz für 
a) die Geldbearbeitung/-lagerung 
b) den Transport?

	 Ist die gesamte Versicherungssumme ausreichend für 
a) die Geldbearbeitung/-lagerung 
b) den Transport?

	 Ist das Bürgersteigrisiko abgesichert?

	 Wurde der Versicherungsvertrag bzw. die Deckungsbestätigung  
vorgelegt?

	 Ist sichergestellt, dass bei Wegfall des Versicherungsschutzes eine 
sofortige Meldung an den Auftraggeber und die BDGW erfolgt?  

2. Technische Ausstattung
	 Ist eine angemessene technische Ausstattung vorhanden? 

– �Gepanzerte und/oder IBNS-gesicherte Fahrzeuge (Zustand, Alter)
	 – Werteraumsicherung
	 – Bewaffnung
	 – �Kommunikationsmittel/Global Positioning by Satellite (GPS)
	 – Sicherheitsschleuse
	 – Cash-Center
	 – Leistungsfähige EDV, Datenfernübertragung
	 – Geldmitteltransportbehälter
	 – Technische Transportsicherungen

	 Verfügt der Dienstleister über ausreichend gesicherte Einlagerungs-
kapazitäten zur vorübergehenden Geldaufbewahrung? 

3. Personal, Organisation
	 Werden die Unfallverhütungsvorschriften gemäß DGUV- Vorschrift 

23 eingehalten?

	 Ist sichergestellt, dass das Verhalten der Mitarbeiter den Vorschriften 
entspricht?

	 Werden vom Auftragnehmer regelmäßige Kontrollen der Mitarbeiter 
durchgeführt?

	 Werden Revisionsberichte erstellt?

	 Werden die Sicherheits-Checks 1 + 2 (Prüflisten 1 + 2) nach BDGW- 
Sicherheitsstandard durchgeführt und durch Webseitenlistung  
jährlich nachgewiesen?

	 Hält sich der Dienstleister an die von der BDGW abgeschlossenen,  
jeweils gültigen Bundesmantel-, -lohn- und sonstige Tarifverträge 
durch Nachweis der Tariftreueerklärung?

	 Wurde nachgewiesen, dass das Personal die notwendige fachliche 
Qualifikation besitzt (z.B. durch Ausbildungsbescheinigungen, interne 
Schulungen)?

	 Ist eine eindeutige Legitimation der Mitarbeiter des Dienstleisters 
gegenüber dem Personal des Auftraggebers gewährleistet?

	 Wurde durch eine Betriebsbegehung sichergestellt, dass der Dienst-
leister alle notwendigen technischen, räumlichen, organisatorischen 
und personellen Voraussetzungen zur ordnungsgemäßen Ausführung 
des Auftrages erfüllt?

	 Ist die DIN 77210 und/oder die DIN EN ISO 9000 ff. beim Dienstleister 
vorhanden?

	 Kann Personal- und/oder Fahrzeugausfall kurzfristig ausgeglichen 
werden?

	 Besteht ein ausreichendes Notfall- und Krisenmanagement-Konzept? 

4. Leistungsumfang
	 Ist der Dienstleister in der Lage, verschiedene Kassenabrechnungs-

arten (Hauptkasse oder Einzelkasse) abzuwickeln?

	 Ist eine bedarfsgerechte Hartgeldversorgung sichergestellt? 

	 Werden alle Geschäftsvorfälle mit dem Dienstleister  
in geeigneter Weise dokumentiert, quittiert?

	 – Übergabe
	 – Abrechnung
	 – Hartgeldbereitstellung
	 – Interne Übergaben
	 – Übergaben an Bank-/Bundesbankfilialen
	 – Existiert ein geeignetes Formularwesen? 

5. Termine
	 Kann der Dienstleister die Anforderungen im Hinblick auf Abholtage 

und -zeiten erfüllen?

	 Kann der Dienstleister gewährleisten, dass die Einzahlungstermine 
eingehalten werden? 

6. Kooperationsbereitschaft
	 Ist der Dienstleister bereit, jederzeit Einblick in seinen Betrieb zu  

gewähren?

	 Ist sichergestellt, dass der Dienstleister mit Kundeninformationen 
vertraulich umgeht?

	 Ist der Dienstleister bereit, bei Vertragsverhandlungen auf Kunden-
wünsche einzugehen, z.B. Zusatzvereinbarungen?

	 Ist der Dienstleister zur Vereinbarung kurzfristiger Kündigungsfris-
ten bereit, z.B. außerordentliche Kündigung bei Nichteinhaltung von 
Versicherungsbedingungen?

	 Ist gewährleistet, dass die Einschaltung von Subunternehmern durch 
den Dienstleister dem Auftraggeber gemeldet wird?

7. Referenzen/Erfahrung
	 Ist das Dienstleistungsunternehmen Mitglied der BDGW?

	 Kann der Dienstleister geeignete Referenzen nachweisen?

	 Ist die wirtschaftliche Stabilität des Anbieters gewährleistet?
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Kosten, mit denen Geld-  
und Wertdienste rechnen müssen 

Personalkosten
•	 Transport: Je nach Transportlogistik 1–3 Mitarbeiter pro 

Kfz

•	 Geldbearbeitung und -lagerung: Qualifizierte Mitarbeiter 

•	 Generell: Tariflohn zuzüglich tarifliche Sonderleistungen, 
Arbeitgeberanteile, Krankheit, Urlaub usw. 

•	 Ausbildung: Generelle Überprüfung (Führungszeugnis, 
Schufa), regelmäßige gesetzliche und betriebliche Schu-
lungen sowie Schießausbildung und Waffenscheinerwerb

Ausstattung
•	 Transport: Gepanzerte oder mit IBNS ausgerüstete Spe

zialfahrzeuge mit GPS, Scanner, Werteraumsicherung 
usw., Transportsicherungssystem, notwendige Materialien 
zur Sicherstellung von ordnungsgemäßen Abläufen, Waf-
fenausstattung sowie Tourenmonitoring

•	 Geldbearbeitung: Hochwertiger Maschinenpark zur Zäh-
lung, Prüfung und Fertigung von bundesbankgerechten 
Einzahlungen von Weichgeld und Hartgeld, spezielle  
Informationstechnik zur Berichterstattung und zum Cash-
Management, speziell eingerichtete Bearbeitungs- und 
Lagerungscenter mit Tresorfläche und Fahrzeugschleusen 
sowie Sicherheitseinrichtungen (Video, Vereinzelungs-
schleusen etc.)

Die wichtigsten Kostenfaktoren 

Versicherung und Sonstiges
•	 Versicherung: Zur Deckung des Risikos der transportier-

ten, bearbeiteten und gelagerten Werte 
– Verwaltung 
– Revisionen/Wirtschaftsprüfungen 
– Qualitätssicherung

•	 Maximale Stoppdichte pro Stunde im Transport: Die Stopp
preise sind von der Anzahl der Stopps pro Stunde abhän-
gig. Realistische Stoppdichten sind im Allgemeinen inner-
städtisch zwischen drei und fünf Stopps pro Stunde und 
außerstädtisch zwischen zwei und drei Stopps pro Stunde. 

Kosten- 
faktoren im Geld- und 

Wertbereich

11



Sichere und reibungslose  
Bargeldlogistik in Deutschland
Eine sichere und reibungslose Bargeldlogistik ist elementar 
für die deutsche Volkswirtschaft.

Bargeld ist in Deutschland nach wie vor 
das beliebteste Zahlungsmittel. Rund 
58 Prozent aller Zahlungsvorgänge 
werden bar bezahlt. Gemessen am 
Gesamttransaktionsvolumen der deut-
schen Volkswirtschaft beträgt der 
Bargeldanteil 38 Prozent. 2023 stieg 
nach Angaben des EHI der Barumsatz 
um 8,6 Milliarden Euro auf 174,3 Milli-
arden Euro.

2022 transportierten und bearbeiteten 
26 ordentliche Mitgliedsunternehmen 
der BDGW rund 30 Milliarden Bank
noten im Wert von knapp 1 Billion Euro. 
Mit über 25 Millionen Transportvorgän-
gen handelt es sich um eine enorme  
logistische Meisterleistung, die un-
verzichtbar für eine reibungslose und 
sichere Bargeldver- und -entsorgung ist.

Bargeld – beliebtestes 
Zahlungsmittel
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Daten und Fakten Geld- und Wertdienste
Branchenumsatz 2022	 630 Mio. Euro
Marktanteil der BDGW-Mitglieder	 90 %
Beschäftigtenanzahl der BDGW-Mitglieder	 10.000 
	 davon im Geld- und Werttransport	 7.000 
	 davon in der Geldbearbeitung	 3.000
Spezialgeldtransportfahrzeuge der BDGW-Mitglieder	 ca. 2.500
Transportvorgänge (pro Jahr)	 25 Mio.
Transportiertes und/oder bearbeitetes Bargeldvolumen	 3 Mrd. Euro 
pro Tag

Ca. 630 Millionen Euro 
Branchenumsatz

10.000  
  Mitarbeiter

Diese täglich sichere und vertrauens-
volle Bargeldlogistik versorgt die  
Bevölkerung über Geldausgabeauto-
maten und die Volkswirtschaft, wie 
Banken und Handel, mit Bargeld. Mit 
der Bargeldversorgung der Volkswirt-
schaft und der Allgemeinheit erbringen 
BDGW-Geld- und Wertdienstleister 
eine Grundversorgungsdienstleistung. 
Sie unterstützen unmittelbar die Deut-

sche Bundesbank bei ihrer hoheitlichen 
Aufgabenwahrnehmung zur Sicher
stellung der Bargeldversorgung im  
Inland durch ihre ausschließliche  
Verteilung in der Fläche. Die Funktions-
fähigkeit der Bargeldlogistik durch 
BDGW-Mitglieder verhindert Bargeld-
engpässe und trägt somit zur Aufrecht-
erhaltung öffentlicher Sicherheit und 
Ordnung bei.

Geld- und  
Werttransport

Geldbear
beitung

7.000

3.000

Ca. 25 Millionen  
Transportvorgänge
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Bargeld- und Branchenstatistiken

Bargeldumlauf  
im Eurosystem 2012– 2022  
(in Mrd. Euro)

Quelle: Geschäftsbericht Deutsche Bundesbank 2022, März 2023.
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Hier finden Sie alle von der BDGW  
erstellten Branchenstatistiken.
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Falschgeldaufkommen  
in Deutschland
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Quelle: Deutsche Bundesbank, Stand: Februar 2023.
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Am Weidenring 56 
61352 Bad Homburg 
Telefon:	+49 6172 948050 
Telefax:	+49 6172 458580 
E-Mail:	 mail@bdgw.de 
www.bdgw.de

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.bdgw.de

Bundesvereinigung Deutscher 
Geld- und Wertdienste


